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Die Zeltschrift „Heimatschutz" erscheint regelmässig
Mitte jeden Monates) der Anzeigenpreis beträgt für die
4-gespaltene Nonpn.reIlle-7.eile 50 Rappen, bei
Wiederholungen tritt Ermässigung ein. - Anzeigenverwaltung,
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Le „Bulletin de la Ligue pour la conservation de la Suisse
pittoresque" paraît régulièrement au milieu de chaque
mois. Prix d'Insertion: 50 cts. la ligne nonpariglia de
4 colonnes; pour les annonces réitérées prix à convenir.
Régie des annonces et édition Impr. Benteli A. O., Bümpliz.
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Das Bauernhaus. (Ein Appell.)
Das Bauernhaus ist am Aussterben. Es war zählebig, aus gutem,

hartem Stoff erbaut, aber auch dem Gesündesten und Kräftigsten
kommt seine Stunde. Man hat Jahrzehnte an ihm geflickt und
ausgebessert; aber schliesslich erträgt es das Flicken nicht mehr; es

stürzt morsch zusammen und an seiner Stelle ersteht in 99 von
100 Fällen ein Neubau mit dem Zeichen langweiliger Banalität
gebrandmarkt. Unsere Bauern, die so sehr am Alten hangen, sehen

leider nicht ein, dass mit dem alten Hause mehr noch als mit der
alten Tracht das beste Stück des eigenen Selbst, auf jeden Fall das
beste Stück bäuerlicher und ein Teil auch landschaftlicher Schönheit

verschwindet.
Man findet hie und da diese Gegensätze von Heimatkunst und

Banalität, wie sie beispielsweise der „Kunstwart" für städtische

Häuseranlagen, Pavillons, Geländer, Garteneinfriedungen usw. in

frappanter Art gewissermassen zur Abschreckung vor der verständnislosen

Neuerungssucht, zusammenstellt, auch bei uns oft ganz nahe

beisammen. Ich erinnere mich an zwei recht typische Erscheinungen.
Das forellengesegnete emmenthalische Dorf Eggiwil zeigt eine solche :

da dehnen sich alte Bernerhäuser mit dem grossen, weiten,
geschweiften Giebelbogen, mit der breiten Front, den geschnitzten
Balken, den mehrgeschossigen Fenstern — Bernerhäuser von der
Sockelmauer bis zum Giebel, Häuser von Charakter, behäbig und
solid wie der echte Emmenthaler Bauer. Dicht daneben recken sich

kümmerlich „moderne" Häuschen, schwindsüchtig von Bauart,
nichtssagend von Stil, wie hergeweht aus fremdem Land, fremd dem
heimischen Geist, ärmlich an Schmuck wie billige Miethäuser. Man
kann es sich nicht vorstellen, dass in diesen Gebäuden ein richtiger
Emmenthaler Bauer wohnt. Ein anderes Beispiel :

Jüngst führte mich der Weg vom Flühli ob dem Ranft nach dem
Melchtal. Wenige Minuten vom alten Niklausenhäuschen entfernt
gibt es ein zweites Beispiel, wo das Alte unmittelbar neben dem
Neuen steht und dieses letztere buchstäblich als absurd hinstellt.
Da lagert sich auf der saftiggrünen Alpenmatte eines der hübschen
Obwaldner Häuser, schneeweiss das bis zum ersten Stock, richtiger
Hochparterre, ansteigende Gemäuer; darauf das gebräunte Gebälk;
wie gesunde helle Augen blicken die Fenster mit den weissen
Gardinen und den Geranien und Nelken dich an, traulich zur Einkehr
ladend. Das ist ein Wohnhaus, ein Heim, scheinbar aus dem Boden
gewachsen wie der Nussbaum, der es beschattet, nicht protzig, aber
bodenecht und solid. Dieses Haus, das gewissermassen eins ist mit
Grund und Grat, atmet Eigenart wie das alte Bernerhaus und das -—

leider viel seltener gewordene — alte Luzerner Haus ; die ganze Landschaft

spiegelt sich in dem Hause wieder, in der Landschaft das Haus
und in beiden die Seele des Volkes. Das ist schön. In einem solchen
Heim wohnt die Heimatliebe, in dem Hause, das kein Künstler
gebaut, sondern der künstlerisch fortbauende Volksgeist sich geschaffen.
Nur wer sich ein solches Haus ais Heimat vorstellt, versteht das
Heimweh der Naturkinder. Sie sind kräftig, haben Muskeln wie
Athleten und Nerven von Stahl, aber wenn sie in der Fremde das

Heimweh überkommt, dann werden sie wie kranke Kinder. ^Solch
ein Vaterhaus gibt's eben draussen in der fremden Welt nicht.
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